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Spedition: rrtenſttaße AZ N 
Außerdem übernehmen alle Doft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 
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Se 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 26. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe wurde verſichert, 
daß am nächſten Dinstage, das die Eiſenbahnen betreffende Dekret erſcheinen 
werde. Die Zproz. eröffnete bei anſehnlichen Käufen zu 68, 15, hob ſich auf 
68, 30 4 ſchloß zu dieſem Courſe feſt und belebt. Alle Werthpapiere wa⸗ 
eſucht. 

30 t. Rente 68, 30. 4 pCt. Rente 94, 10. Credit⸗mobilier⸗Aktien 635. 
et. Spanier 38%. lpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 93%. Oeſterreich. 
3 670. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 596. Franz⸗ 
46: 


ſeph 463. 
. 26. Juni, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 27 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 74 Sch. 7 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 20%. Sardinier 90, 
Sproz. Ruſſen 112. 4 K proz. Ruſſen 10244. 
Ber erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 19,449,195 
Pfd. und einen Metallvorrath von 18,033,136 Pfd. St. 
Pit} 26. Juni, — — 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 
ilber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72½. 
Bank⸗Attien 976. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 167%. 1854er Looſe 
110, National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 268 0. Kredit⸗ 


{ 231%. London 10, 12. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 7%. 
Eilber ie. Bahn che 100%. Lombard. iferbabn 97. Theiß = Bahn 
u ntral⸗Bahn —. . 

100 er a. M., 26. Juni, Nachmitt. 2% Uhr. Vollkommene Ge: 
Sſtille. 
4 Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114% B. öpCt. Metalliques 78%. 


pCt. Metalliques 68%. 1854er Looſe 105. Oeſterreichiſches National⸗ 
79%. Oeſterreich⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 306. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1112. Oeſterreich. Credit⸗Attien 209. Oeſterr. Clifabetbahn 
94. Mbein⸗Nahe⸗Bahn 647, 
amburg, 26. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Sehr beſchränkter Umſatz. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 119%. 
erg Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640. Vereinsbank 96%. Nord: 
deutsche Ban 83%. Wien — ) 
Hamburg, 26. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt. Roggen 
Ioeo unverändert, ab Königsberg 125pfo. Juli 65 geboten, 2—3 Thaler höher 
halten. Oel pro Oktober 30—30%,, ſtille. Kaffee, verſchiedene Umſätze zu 
eſten Preiſen in Rio⸗Sorten. Laguahra 1500 Sad a 5%4%—7%. Zink ſtille. 
Liverpool, 26. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſag. 
Prei e gegen geſtern unverändert. 


— — — — 
elend Nachrichten. 

Genua, 26. Juni. Hieſigen Blättern zufolge verſuchten geſtern Abends 
80 Sträflinge des Bagno gewaltſam zu entweichen. Zur Unterdrückung des 
Tumultes mußte Militär requivirt werden; nachdem von der Feuerwaſſe Ge⸗ 

auch gemacht worden, wurde die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt. Von 
den Tumultuanten ſollen fünf getödtet und fünfzehn verwundet worden ſein. 


Preußen 
Berlin, 26. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Unter⸗Staatsſekretär im Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium der argentiniſchen Conföderation, Baron du Graty zu 
Parans, dem Kreisgerichtsrath Scheele zu Oſterwieck im Kreiſe Hal⸗ 
berſtadt, dem Pfarrer Rauſchning zu Enzuhnen im Kreiſe Stallu: 
pönen, und dem Rathmann und Beigeordneten Reißbach zu Löbejün 
im Saalkreiſe, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 
ngefommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Auguſt Sulkowski, 
von Danzig. Der General-Major und erſte Bevollmächtigte bei der 
Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion zu Frankfurt a. M., Dannhauer, von 
Frankfurt a. M. - 
Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Komman- 


deur der 7. Diviſton, Herwarth v. Bittenfeld, und der General⸗ 


Major und Kommandeur der 14. Infanterie⸗Brigade, Herwarth 
v. Bittenfeld, nach Magdeburg. (Pr. St.⸗Anz.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Lift, Pr.⸗Lt. vom 14. Inf.⸗Regt., zum 
auptm., Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleßem, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
r.⸗Lt., v. Dewitz, char. Port.⸗Fähnr vom 21. Infanterie⸗Regt. zum Port.⸗ 

Faͤhnr., v. Kutzſchenbach, Port. Fabnr. vom 5. Huſaren Regiment, 

zum Seconde⸗Lieutenant befördert, v. Puttkammer, Unteroffizier vom 

28. Inf.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert, Krug v. Nidda, Rittm. vom 

9. Huſ.⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. Guitard, Pr. Lt. von demſ. Regt., 

zum Rittm. befördert. v. Zweiffel, Oberſt⸗Lieut. vom 40, Inf.⸗Regt., zum 

Kommdr. des 3. Bats., 22. Landw.⸗Regts. ernannt. v. Gellhorn, Hauptm. 

und Komp.⸗Chef vom 11. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Major, zum 

Kommdr. des Ldw⸗Bats. 36. Inf.⸗Regts., Bar, v. Kottwiß II., Hauptm, vom 


v. 
mit Beibehalt der Eskadron befördert. v. Doering, Hauptm. vom General⸗ 
tabe der 3. Div., zum Direktor der vereinigten Diviſions⸗Schule des II. Armee⸗ 
orps, v. Franjedy, Oberſt und Kommdr. des 31. Inf.⸗Regts., zum Direktor 
der vereinigten Diviſions⸗Schule des IV. Armee⸗Korps, ernannt. Vollard, 
Port.⸗Fähnr. vom 27. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., Fleiſcher, 1 von 
demſ. Regt., v. Breitenbauch, Unteroff. vom 7. Kür.⸗Regt., v. Wentzky, 
Unteroff. vom 12. Huſ.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., befördert. v. Rantzau Ritt⸗ 
meiſter vom 4. Ulanen⸗Regiment, unter Belaſſung in ſeinem Kommando als 
Adjutant des General⸗Kommandos IV. Armee⸗Korps, v. Vangerow, 
Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef vom 7. Küraſſier⸗Regiment, v. Redern, 
Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef vom 10. Huſaren⸗Regiment, unter Belaſſung 
in ihrem Verhältniß als Eskadron⸗Chefs, der Charakter als Major verliehen. 
Klamann, Pr. ⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 9. Regts., zum Hauptmann, 
Greulich, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 14. Regts., Loewe, Sec.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. des 3. Bats. 14. Hegts., zu Prem.⸗Lts. befördert. v. Rönne, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 20., v. Arnim, Sec.⸗Lt. vom 2. auf 
des 2. Bats. 2,, ins 1. Bat. 2. Regts., Witte, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. 
des 3. Bats. 9., ins 1. Bat. 9. Regts., Stechow, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
3. Bats. 20., ins 2. Bat. 9. Regts., v. Glaſenapp, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
des 1. Bats. 21., ins 1. Bat. 14. Regts., Wyczynski, Sec.⸗Lt. von der Art. 
J. Aufg. des 1. Bats. 14., ins 2. Bat. 14. Regts., Baendel, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. des 3. Bats. 7., ins 1. Bat. 21. Regts. einrangirt. Lent, Sec. Lt. 
vom 2. Aufg: des 1. Bats. 23. Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. Gutſch, Sec. 
Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10, ins l. Bat. 25. Regts, Daß au, Sec.. 
von der Art. 1. auß, des 1. Bat, 17., ins 2. Bat. 30. Regts. einrangirt. 
— Friedensburg, Major und Kommandeur des 3. Bats. 22. Regts., in d 
in, 


ni 


Bats. 36. Inf.⸗Regts. in das 40. Inf.⸗Regt. verſetzt. Graf v. Harrach, 
Baron v. Saurma, Vice⸗Wachtmeiſter vom J. Bat. 10. Regts., zu Sec.⸗Lts. 
bei der Kav. 1. Aufg., Roesner, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. II. Regts., 
Janeba, Sec. Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., v. Ravenſtein, Sec.Lieut. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 11. Regts. zu Pr.⸗Lts, Korn, Graf Saurma⸗ 
Jeltſch, v. Rieben, v. Rother, Frhr. v. Saurma, Vice⸗Wachtmeiſter 
von dem), Bat., zu Sec.⸗Lts. bei der Kav. 1. Aufg., Rother, Sec⸗Lt. vom 
2. Aufg. des 3. Bats. 11. Regts., Wocke, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 
22. Regts., Guhr, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des Landw. ⸗Bats. 38. Inf.⸗Regts., 
v. Unruh, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſelb. Bats., zu Prem.⸗Lieuts. befördert. 
Ritſchel, Sec. Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 6., ins 1. Bat. 11. Regts., 
v. Keſſel, Sek. Lt. von der Kavallerie J. Aufg. des 2. Bats. 10., ins 2. Bat. 
11. Regts., Groſchke, Sek.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 3. Bats. 20., ins 
3. Bat. 10. Regts., Schütze, Sek.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 10. Regts, 
Hahn, Sek.⸗Lt. vom 2. ie: des 3. Bats. 7. Regts., ins 1. Bat. 22. Regts. 
einrangirt. Grube, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 24., ins 1. Bat. 
26. Regts., Reuſch, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 13. Regts., Zwicker, 
Sel.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 20,, ins 2. Bat. 26. Regts., Weinſchenk, 
Sek.⸗Lt. von den Pionnieren 1. Aufg. des 3. Bats. 29., ins 1. Bat. 27. Regts., 
Becher, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 31., v. Lahrbuſch, Prem. ⸗Lt. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 32, ins 3. Bat. 31. Regts., Könnecke, Sek.⸗Lt. 
vom 2. Ausg. des 1. Bats. 27., ins 1. Bat. 32. Regts., Ilſe, Sek.⸗Lieut. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats., 32. ins 2. Bat. 32. Regts., v. Quell, Sek. Lt. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 17., ins 3. Bat. 32. Regls. einrangirt. v. Schacht⸗ 
meyer, Hauptm. zur Disp., Er Pr.⸗Lt. im 13. Inf.⸗Regt., der Abſchied 
mit der Armee⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und 13 — bisherigen 
Penſion bewilligt. Glede, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt im I. Bat. des 1. Ldw.⸗Regts., 
der Charakter als Hauptm. verliehen. Flottwell, Sek.⸗Lt. vom 2. Jäger: 
Bat., ausgeſchieden und zu den beurlaubten Ofnzieren 1. Aufg. des J. Bats. 
5. Ldw.⸗Regts. übergetreten. Kantzow, Sek.⸗Lt. vom 21. Rae als 
Pr.⸗Lt. mit der Armee-Uniform, der bedingten Anſtellungsberechtigung im Ci⸗ 
vildienſt und Penſion, v. Klot⸗Trautvekter, Sek.⸗Lt. aggr. dem 4. Ulan.⸗ 
Regt., als Pr.⸗Lt. mit der Uniform des 2. Kür.⸗Regts. und Penſion, der Ab: 
ſchied bewilligt. v. Lübtow, Port.⸗Fähnr. vom 14. Inf.⸗Regt., zur Reſerve 
entlaſſen. Kochs, Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef vom 9. Huſ.⸗Regt., als Major 
mit der Regts⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied 
bewilligt. v. Wonnesto, Port.⸗Fähnrich vom 9. Huſaren⸗Regiment, unter 
Verleihung des Charakters als Sekonde⸗Lieutenant der Abſchied bewilligt. 
v. Gerhardt, Sekonde⸗Lieutenant vom 33. Infanterie⸗Regiment, mit 
Benfion auf zwei Jahre unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. Gericke, 
berſt⸗Lt. a. D., zuletzt Major im 29. Inf.⸗Regt., mit der Armee⸗Uniform und 
ſeiner Penſion — Dispoſition geſtellt. v. Minckwitz, Rittm. vom 1. Kür. 
Regt., mit der Armee⸗Uniform und Penſion, nebſt Ausſicht auf Anſtellung als 
Blatzmajor, zur Disp. geſtellt. v. d. Schulenburg, Hauptm. und Komp. 
Shef vom 27. Inf.⸗Regt., als Major mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, 
v. Schütz, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 31. Inf.⸗Regt., als Major mit der 
Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, v. Gaffron⸗ 
Oberſtradam, Pr.⸗Lt. vom 7. Kür.⸗Regt., mit der re ine und Pen⸗ 
jion, der Abſchied bewilligt. v. Brandt, Sec.⸗Lt. vom 32. Inf.⸗Regt., mit 
Penſion ausgeſchieden und zu den beurl. Offiz. 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Ldw.⸗ 
Regts. übergetreten. v. Neumann, Hauptm. und Komp. ⸗Chef vom 4. Jäger: 
Bat., als Major mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur Disp. geſtellt. 
Profé, Pr.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. 2. Bat. 14. Regts., v. Gruben, Sec. 
Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 2, Bats. 21. Regts., dieſem als Pr.⸗Lt. mit 
der Uniform des 5. Ldw.⸗Huſ.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre 
vom 2. April v. J. getragen wurde, v. Waldow, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 
1. Bats, 28. Regts., v. Hövel, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 
29, Regts., dieſem als Pe.⸗Lt. mit der Uniform des 9. Ldw.⸗Huſ.⸗Regls., wie 
ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der 
Abſchied bewilligt. Erfling, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 11. gts. 
mit der Uniform des 31., Linke, Hauptm. vom 2. Aufg. deſſelb. Bats. mit der 
Uniform des 11. Regts., wie 117 bis es Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2ten 
April v. J. getragen wurden, Hübner, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 
22. Regts., als Pr.⸗Lt., Radecke, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. des 3. Bats. 26jten 
Regts., v. Linden au, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Regts., dieſem 
als Hauptm., Lampugnani, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſelb. Bats. Stephan, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 31. Regts., Starke J., Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. des 1. Bataillons 32. Regiments, dieſem als Pr.⸗Lieut. mit der 
Uniform des 32. Landwehr ⸗ Regiments, wie ſolche bis zum Erlaß der 
Kabinets⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. 
Lorenz, Ober⸗ und Corps⸗Auditeur des 8. Armee⸗Corps zu Koblenz, unter 
Verleihung des Charakters als Geh. Juſtizrath, auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Butz, Diviſions⸗Auditeur und Juſtizrath, von der 
15. Diviſion an das Kommandantur⸗Gericht in Minden. Gees, Garniſon⸗ 
Auditeur, von Minden zur 15. Diviſion in Köln verſetzt. Meckelburg, In⸗ 
tendantur⸗Sekretär, vom 1, Armee⸗Corps zum Garde⸗Corps verſetzt. Steffen, 
Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent beim 6. Armee⸗Corps zum überzähligen In⸗ 
ſendantur⸗Sekretär ernannt. Dalibor, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom Ldw.⸗Bat. 
(Attendorn) des 37. Inf.⸗Regts., zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim 2. Bat. 17ten 
Inf.⸗Regts., Collingnon, Zablmeiſter⸗Aſpirant vom 4. Küraſſier⸗Regt., zum 
Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei dem Landwehr⸗Bat. (Attendorn) des 37. Juf⸗Regts. 
ernannt. 
F Meibungen.]. Mex, Gendarm in der 1. Gend.⸗Brigade, 
Kubin, Nieftroy, Gendarmen in der 5. Gend.⸗Brigade, das allgemeine Ehren. 
zeichen a an v. Moville, Major im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, die Er: 
laubniß zur Inlegung des ihm verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗Ordens ertheilt. 

9 Berlin, 26. Juni. Erſt in den jüngſten Tagen ſind die Be⸗ 
ſtimmungen über die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs feſtgeſtellt 
worden und demzufolge iſt die Anordnung getroffen, daß die Abreiſe 
am Dinstag, den 29. d. M. erfolgen ſoll. Da ſowohl die Reiſe als 
der Aufenthalt in Tegernſee ausſchließlich den Geſundheitszwecken ge⸗ 
widmet iſt, ſo ſind die nöthigen Weiſungen ertheilt worden, um jedem 
feierlichen Empfang ſowohl im In⸗ als im Auslande vorzubeugen. 
Aus ähnlichen Gründen hält man es für unwahrſcheinlich, daß der 
Beſuch vieler hohen auswärtigen Gäſte in Tegernſee erwartet werde, 
da ein ſolches Zuſammentreffen die Kurzwecke weſentlich beeinträchtigen 
würde. Vor der Abreiſe wird, wie es heißt, des Königs Majeſtät die 
Vollmacht unterzeichnen, welche dem Prinzen von Preußen die Ober⸗ 
leitung der Staatsgeſchäfte für weitere drei Monate (vom 23. Juli 
ab) überträgt. Es ſind für dieſe Anordnung dieſelben Gründe maß⸗ 
gebend, welche ich ſchon früher hier erörtert habe. Uebrigens iſt das 
Befinden Sr. Majeſtät in der letzten Zeit ein ganz beſonders be⸗ 
friedigendes geweſen. 

Berlin, 26. Juni. Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten nach Schloß 
Tegernſee iſt jetzt auf den nächſten Dinstag Nachmittags angeord⸗ 
net worden. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Nachmittags 2 Uhr auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Miniſter⸗ 
Präſidenten entgegen. 


— Se. königliche Hoheit der Prinz Georg, Hoöchſtwelcher heute 


as 
dw. Ina dem Kurort Ems abreiſt, begab ſich Vormittags an den koͤnig⸗ 


＋ Inf.⸗Regt. v. Bröfide, Major und Kommandeur des Lan 


— Se. Durchlaucht der Erbprinz von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſten⸗ 
burg iſt nach Breslau und der kaiſerl. ruſſiſche General⸗Adjutant von 
Tolſtoi nach Dresden abgereiſt. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt von Sayn-Wittgenitein it von 
Paris, der königlich ſardiniſche Geſchäftsträger am kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofe, Marquis Carlo Oldoini, von Turin und der ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Senator von Kotſchubey von Petersburg hier an⸗ 
gekommen. — Der dieſſeitige Bundes tagsgeſandte Herr v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen hat ſich geſtern Abend auf ſeinen Poſten nach Frank⸗ 
furt a. M. zurückbegeben. — Der General der Infanterie a. D. von 
Selaſinsky hat ſich nach der Provinz Weſtfalen begeben und geht von dort 
ſpäter nach dem Kurort Schlangenbad. — Der öſterreichiſche General 
Halbiſcheck iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt. (Zeit.) 

— Se. fünigl. Hoheit der Prinz von Preußen begab ſich geſtern 
Abend 103 Uhr nach Schloß Babelsberg zurück. Se. königl. Hohelt 


woch nach Baden-Baden zu begeben zum Gebrauch einer vierwöoͤchent⸗ 


ö 


gedenkt nach den bisherigen Beſtimmungen Höͤchſtſich am nächſten ur 


lichen Kur, nach deren Beendigung Höͤchſtderſelbe auf kurze Zeit hierher 5 
zurückkehren, in den erſten Tagen des Auguſt aber zum Gebrauch von 
Seebädern nach Oſtende abreiſen wird. — Ihre koͤnigl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen, Höͤchſtderen Kur in Baden-Baden 
in den nächſten Tagen beendigt fein wird, wird noch einige Wochen 
daſelbſt verweilen, alsdann aber Höoͤchſtſich nach Koblenz begeben. 

— Se. k. H. der Prinz Albrecht tritt heute von Dresden aus 
die bereits erwähnte größere Reife, und zwar durch Ungarn nach dem 
ſüdlichen Rußland, an. In der Begleitung Sr. königl. Hoheit befin- 
det ſich der Hofmarſchall Oberſt v. d. Schulenburg und der Geh. 
Sanitätsrath Dr. Bicking. nd 

— Der General:Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, 
General der Kavallerie Fürſt Orloff, iſt nach St. Petersburg, und 
der kaiſerl. ruſſiſche Wirkl. Geh. Rath und Mitglied des Reichrathes 


Fürſt Golitzin nach Frankfurt a. M. abgereifl. 8 
— Das Staats⸗Miniſterium trat geſtern Abend gegen 7 Uhr in 
einer Sitzung zuſammen. ET 
— Nach einer und zugehenden zuverläſſigen Mittheilung iſt die 1 


neulich erwähnte Nachricht der „Frankfurter Poſtzeitung“, daß der Ge⸗ 
neral⸗Intendant der königl. Schauspiele, Kammerherr v. Hülſen, feine 
Entlaſſung eingereicht habe, gänzlich aus der Luft gegriffen. — Der 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Brüggemann wird, nachdem er die Re⸗ 
viſtonen in Neiſſe und Breslau beendigt hat, in dieſen Tagen über 
Glogau hier zurückerwartet. 

— In den einzelnen Miniſterien herrſcht eine große Thätigkeit, da bis 
zum 30. Juni ſämmtliche Forderungen für den nächſtjährigen Etat 
beim Finanzminiſterium angemeldet fein ſollen. Die weitern Erörte⸗ 
rungen darüber finden ſodann im Laufe der nächſten Monate ſtatt. 
Mit den Vorbereitungen für die weitere Erhöhung der Beamtengehalte 
wird, wie wir hören, nach denſelben Grundſätzen, die im vorigen Etat 
maßgebend waren, fortgefahren. Mehrforderungen ſollen, wie verlau⸗ 
tet, namentlich auf dem Gebiete der Marine⸗Verwaltung beabſichtigt 
werden. Gleichzeitig wird uns mitgetheilt, daß der Finanzabſchluß des 
vorigen Jahres wiederum ein ſehr günſtiger ſein, und einen erheblichen 
Ueberſchuß gewähren ſoll. (N. Pr. 3.) 

P. C. Die techniſche Kommiſſion zur Feſtſtellung der 
montenegriniſchen Grenzverhältniſſe wird, wie wir erfahren, 
in kürzeſter Zeit ſchon zuſammentreten. Es wird daher auch der preu⸗ 
ßiſche Kommiſſarius ſchon in den nächſten Tagen dorthin abgehen. 
Dem Vernehmen nach iſt dazu der Hauptmann Stein v. Kaminsky 
vom Generalſtabe des 8. Armeekorps deſignirt. j 8 

— Die Betheiligung der Freimaurerlogen an der Jo⸗ 
hannisfeier war auch in dieſem Jahre eine ſehr lebhafte. Eine be⸗ 
ſondere Weihe erhielt dieſer Tag noch in der großen Landesloge durch 


. 


die Einführung des neugewählten Großmeiſters, Geh. Raths Klemm, 


und durch die 25jährige Maurer⸗Jubelfeier des Domänenraths di Dio. 
Letzterem hatte Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm aus 
einer Loge in Königsberg, die Höͤchſtderſelbe gerade beſuchte, mittelft 
Telegraphen feinen Glückwunſch zugeſendet, welchem Höchſtderſelbe noch 
einen Gruß an die zur Johannisfeier verſammelten Brüder hinzufügte. 
Königsberg, 26. Juni. Von Friedrichſtein kehrte, wie uns 
mitgetheilt wird, unſer hohe allverehrte Gaſt, Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm, erſt gegen 12 Uhr Nachts auf das hie⸗ 


| 
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sr 


fige Schloß zurück. Zu dem dort veranftalteten Souper hatte der Hr. 3 


Graf Dönhoff auch mehrere hieſige Herrſchaften eingeladen. Am ge 
ſtrigen Morgen ſchon vor 8 Uhr begab ſich Se. künigl. Hoheit zu 
Wagen bis hinter Sprind und von hier zu Fuß nach dem Exerzierplatz 
zur Inſpizirung der Exerzierübungen der dort verſammelten Garde⸗ 
Landwehr. Als dieſe beendet waren, kehrte der Prinz nach der Stadt 
zurück, um die auf der Königsſtraße befindliche Malerakademie durch 
einen Beſuch zu beehren. Hier von Sr. Excellenz dem Wirklichen Ge⸗ 
heimrath Herrn Oberpräſidenten Eichmann, dem Herrn Polizeipräfte 
denten Maurach, ſo wie dem Direktor der Akademie, Herrn Prof. 


— 


Roſenfelder empfangen, nahm Se. königl. Hoheit mit großem In 


tereſſe die Ateliers der Künſtler, ſo wie die Bildergallerie in Augen⸗ 
ſchein und begab Sich alsdann zu Fuß über die Schloßteichsbrücke nach 
Königsgarten auf die Bauſtätte des Univerſitätsgebäudes. In Beglei⸗ 
tung des Herrn Oberpräſidenten, ſo wie des Herrn Polizeipräſidenten 


* 


erſchien Se. königl. Hoheit dortſelbſt, am Theater ſchon von dem Hrn. 


Schloßbauinſpektor Hecker empfangen. Auf dem Bauplatze ſelbſt traten 
der Protektor der Univerſität, ſowie der Herr Regierungsbaurath Kloth 
dem Prinzen entgegen, welcher letztere die Ehre hatte, Höͤchſtdenſelben 
mit den Bauanlagen bekannt zu machen. Nach dem Betreten des 
Baubureaus, woſelbſt Se. könıgl. Hoheit den Bauplan in Augenſchein 


nahm, begab Hoͤchſtderſelbe ſich zu Wagen nach dem löbenichtſchen 


>. * 


Der e 13 ea 

der e um mit der bei Sr. 9 75 Hoheit bekannten liebevollen 
Menſchenfreundlichkeit einige in der Entengaſſe belegene Quartiere dort 
liegender Garde⸗Landwehrmänner in Augenſchein zu nehmen. Der er: 
wartete Beſuch der altſtädtiſchen Kirche unterblieb, obſchon man dort 
Vorbereitungen zum feierlichen Empfange getroffen hatte. Gegen halb 
1 uhr kehrte Se. königl. Hoheit nach dem Schloſſe zurück, um ſich 
demnächſt zu dem bei Sr. Excellenz dem Hrn. Oberpräſidenten ſtattfin⸗ 
denden Diner zu begeben. Nachmittags, gleich nach 4 Uhr, hat Höchſt⸗ 
derſelbe darauf dem auf dem Exerzierplatze beginnenden Preisſchießen 


N 


7 der Garde⸗Landwehr beigewohnt, alsdann ſich vom Schloſſe nach der 
Beorſenhalle zu der dort zu Ehren des hochverehrten Prinzen ſtattfin⸗ 
denden Feſtlichkeit, ſo wie der Gondelfahrt auf dem Schloßteich 
begeben. Das feſtlich geſchmückte große Boot, worin Se. fönigl. Ho⸗ 
heit Platz nahm, war von noch 7 anderen Booten begleitet; die Muſik⸗ 
E kapelle des 1. Infanterie⸗Regiments konzertirte während der Fahrt auf 


einem Fahrzeuge. Zur Illumination der am Schloßteiche gelegenen 
Gärten waren die großartigſten Vorbereitungen getroffen. Die Schloß⸗ 
teichsbrücke war durch tauſende von Flammen brillant erleuchtet. Schade, 
daß dieſelbe während des geſtrigen Abends geſperrt werden mußte, ſo 
daß Niemand dieſelbe betreten durfte. Schon am geſtrigen Nachmittag 
war nicht mehr eins von den am Schloßteiche liegenden Booten zu ha⸗ 
ben, ſelbſt wenn man dafür die hoͤchſte Miethe zahlen wollte. — Für 
den heutigen Tag iſt, wie wir hören, Folgendes beſtimmt: Se. k. Hoheit 
wird ſchon um 7 Uhr Morgens dem Exerzieren der Garde-Landwehr 
aauf dem Exerzierplatze beiwohnen, und nach einem Sr. Excellenz dem 
kommandirenden General v. Werder abzuſtattenden Beſuche mit dem 
von hier am Nachmittage um 2 Uhr 34 Minuten abgehenden Schnell⸗ 
zuge unſere Stadt verlaſſen (K. H. 3.) 


Oeſterrei ch. 


Wien, 26. Juni. [F3 M. Carl Fürſt Schwarzenberg +.) 
Die Armee und der Staat haben einen herben Verluſt erlitten. Se. 
Durchlaucht der F3 M. Carl Fürſt Schwarzenberg, Civil⸗ und Militär⸗ 
Gouverneur von Siebenbürgen ꝛc., iſt geſtern um halb 3 Uhr Nach⸗ 
mittags im fürſtl. Dietrichſtein ſchen Palais geſtorben. Der Verblichene, 
ein Sohn des ruhmvollen Feldmarſchalls Carl Schwarzenberg, war 
geboren am 21. Januar 1802, vermählte ſich am 26. Juli 1823 
mit Gräfin Joſephine Wratislaw, von welcher Ehe er einen einzigen 
Sohn, den Fürſten Carl, hinterläßt. 
tz. Krakau, 25. Juni. Die heutige Nummer des, „ as“ bringt fol⸗ 
8 gende en von der ruſſiſchen Grenze, d. J. 10. d. J 
Eine der wichtigſten Neuigkeiten und gewiß auch ſehr Flgenteiche iſt dieje⸗ 
nige, daß der Adel des Guberniums Kiew ſich bereit erklärt hat, Gunſten 
armer Studirender, jo wie der aus dem Auslande zurückkehrenden — 
And der aus Sibirien entlaſſenen Verbannten, eine freiwillige Steuer von 12 
a Silber von jedem der ihnen zugehörigen Unterthanen zu zahlen. Der 
LNeoeiſſer hat hierzu nicht nur ſeine Einwilligung gegeben, ſondern auch ſeinen 
Dank in Bezug auf dieſe pferbereitmilligleit ausgeſprochen, und das Faktum 
bit bedarf weder nach einer, noch nach der andern Seite hin eines Kommen: 
are. Es ehrt Alle, die es in ſich faßt. 
Ein zweite, die Aufmerkſamkeit in hohem Grade rege machende Nachricht iſt 
gegenwärtige ſtarke Truppenbewegung. Regiment auf Regiment zieht nach 
woſelbſt eine bedeutende Armee konzentrirt werden ſoll. Zu welchem 
ick? — Man ſpricht von einer großen Revue, welche der bis dahin zurück⸗ 
yrte Furſt Gortſchakoff im Laufe des Auguſt leiten und welcher der Kaiſer 
Perſon beiwohnen wird. Der Gegenſtand ſelbſt bedarf wohl eines Kommen⸗ 
tars, denn das hier vielfach verbreitete Gerücht von einem geheimen Traktate 
zwiſchen Rußland und Napoleon erklärt denſelben durchaus nicht genügend, und 
dann ſind auch jetzt der innere Zuſtand des Landes ſelbſt, die angebahnte Bauern: 
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große Truppenkörper in Bewegung 5 ſetzen. 
Die eingeführten bedeutenden Erſparniſſe üben einen nicht zu verkennenden 
F wobllbatigen Einfluß auf den Finanzzuſtand aus. Das Vertrauen kehrt zurück, 
28 a Kapitalien mehren ſich, der Hang nach größeren Unternehmungen ift im 
— en begriffen und das A N macht rieſenhafte Fortſchritte. Die 
en an den ausgeſteckten Eiſenbahnen ſchreiten raſch vorwärts und täglich 
12 chen Pläne zu anderen noch anzulegenden auf. Man trifft überall auf eine 
Mührigteit, die eben ſo ſehr in Erſtaunen ſetzt, wie ſie zu ſchönen Hoffnungen 
2 die Zukunft berechtigt. Kein Zweifel, es iſt für das Zarenreich eine neue 
Aera eingetreten. 


* Frankreich. 
- Paris, 24. Juni. [Algier und Prinz Napoleon] Es ſcheint 


N 
. an die Spitze der Verwaltung von Algerien zu ſtellen. Er ſoll ein 


5 Gach der ee vom 25. Juni in Nr. 292 d. I ift der 7 5 
72 Miniſter für Algier geworden. D. Red.) Der Marſchall Randon wird 
am nächſten Sonnabend aus Algier hier erwartet, um an den Bera⸗ 
tthungen über dieſe Angelegenheit Theil zu nehmen, die vielleicht eine 
2 Verſchiebung der Abreiſe des Kaiſers veranlaſſen wird. Gleichzeitig iſt 
von der Vermählung des Prinzen mit einer Prinzeſſin aus dem würt⸗ 
3 2 bemberziſchen Haufe die Rede.) 


Groſbritannien. 


London, 24. Juni. Beim Lord⸗Mayor war geſtern ein großes 
Banket zu Ehren der Miniſter, von denen jedoch (wie telegraphiſch 
5 ſchon gemeldet) die beiden Führer, Lord Derby und Herr Disraeli, 
nicht erſcheinen konnten. Es hatte ſich indeß dort eine ſehr zahlreiche 
und glänzende Verſammlung eingefunden: die meiſten der hier anwe⸗ 
15 ſenden Geſandten mit ihren Frauen, viele Parlaments-Mitglieder, City⸗ 
Würdenträger und hervorragende Perſönlichkeiten von Heer und Flotte. 
Den Toaſt auf die königliche Armee beantwortete Viscount Goug, den 
auf die indiſche Armee der Generalmajor Wilſon und den auf die Flotte 
der erſte Lord der Amiralität (Marineminifter) Sir John Pakington. 
5 er Es iſt das Beſtreben der Regierung — fo Fan 5 ſich Letzterer — die 
. ritiſche Flotte in ihrer vollen Wirkſamkeit zu erhalten, in jener Kraft und 
Vel a t, die ſie beſitzen muß. Ich ſage dies nicht mit Bezu ug auf 90 e, 
den en Mächten gegenüber ausgeſprochene Beſorgniſſe. Ich ſpreche hier 
* der Verkreter von faſt allen großen Staaten Europas, und ſie 
Be glaube ich, Ihnen ſagen können, daß Br Beziehungen zum Aus: 
lande, wenn nicht durchaus, doch größtentheild, aufs höchste bei be 8 ſind. 
Anderſeits aber g en es der Würde, der Macht, dem ausgedehnten Reiche 
und dem rieſigen n und vor Allem geziemt es ſich im Intereſſe 
ES riedens, daß die est Englands in ihrer vollen Wirkſamkeit aufrecht 
en werde.“ (Beifall.) 
Den Haupt Toaſt 5 Abends „auf Ihrer Majeſtät Miniſter“ be: 
N. en koriete im Namen feiner Kollegen der Lord-Kanzler (Lord 
Be) Er warf folgenden Rückblick auf die Wirkſamkeit derfel- 
ben ſeit dem Momente, wo Lord Derby die Premierſchaft übernommen: 
3 n dieſer kurzen Spanne Zeit habe ſich in Indien der Sieg den britiſchen 
3 = en zugewendet; eine verſöhnliche Politik ſei eingeleitet worden, die in Kraft 
treten ſolle, ſo wie der Gerechtigkeit Genüge gethan ſei; mit China knüpfe man 


= 
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laſſen, ſo wird es ſich wahrſcheinlich um eine Gräfin von Württemberg, 


5 Wenn das Gerücht irgend begründet iſt, was wir il dahingeſtellt fein 
Tochter des Grafen Wilhelm von Württember 


und zwar eine und der 


Gra e in Tochter des Herzogs Eugen von Leuchtenberg, han⸗ 
deln; ſonſt ſind im württembergiſchen aufe e gegenwärtig nur zwei un⸗ 
vermählte rinzeſſinnen im beirathafähigen 


Iter, die Herzoginnen er 
ni, Schweſtern des fol. preußiſchen Generals Pee Eugen 
von Württemb — ęñꝶf . 7 ˙̃ ̃ ⁰ůàu:s mn 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


1: Emanzipation, jo wie mancher andere Umſtand keineswegs von der Art, um, 


daß der Kaiſer noch nicht darauf verzichtet hat, den 9 Napoleon ff 


nage enen an, um jene erste Bezi 1 —— ungen ieh 
bie nie hätten u en werden ſollen; F Bee. 8 


ern) 


Serie herrſchten wieder zwiſchen und En 17 
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ünſchen 
getragen; die Differenzen mit Amerika befänden ſich 1 
leichung, Ed fer zerrütteten Finanzen des Landes ſeien geordnet. Alles das 
babe das Miniſterium in wenig Monaten zu Stande gebracht, Dank dem Pa⸗ 
triotismus, der Aufopferung und der Weisheit von Lord Derby, Lord Malmes⸗ 
bury und Herrn Disraeli. 

Nach dieſer mit Beifall aufgenommenen Auseinanderſetzung wurde 
die Geſundheit der fremden Geſandten getrunken. Den Toaſt beant⸗ 
wortete zuerſt der türkiſche Botſchafter, Herr Muſſurus, dem ſich der ß 
Herzog von Malakoff mit folgenden verbindlichen Worten anſchloß: 

Er leere ſein Glas — ſagte er — auf ewige Eintracht und che er chaft 
zwiſchen England und Frankreich (Beifall), und nichts habe ihn ſo ſehr e 
als daß ihn ſein erlauchter Monarch auserkoren, als Bote des Friebens 
und der Eintracht am Hofe der engliſchen Königin zu erſcheinen. (Beifall.) 
Er fei zwar kurze 5 erſt auf feinem Poſten, aber eingebürgert in England] 
fühle er ſich ſchon ſeit langer Zeit, ſeit jenen Fan Tagen, in welchen 
die Allianz beider Nationen durch die gemeinſchaftlich gefochtenen Schlachten 
beſiegelt worden. Möge dieſe Verbrüderung ewig währen. (Lauter Beifall.) 

London, 24. Juni, Abds. [Parlament.] Graf Malmes⸗ 
bury erhob ſich heute im Oberhauſe, um folgende Erklärung abzuge⸗ 
ben: „Da die Bemerkungen, welche neulich in dieſem Hauſe in Bezug 
Auf das Schiff „Regina Coeli“ gemacht worden und an denen auch 
ich Theil genommen, Mißſtimmungen in Frankreich verurſacht haben, 
ſo fühle ich mich verpflichtet, dem Hauſe jetzt eine Mittheilung hierüber 
zu machen, die ich für richtiger halte. Ich habe die Erläuterungen 
über dieſe Angelegenheit von Seiten der franzöſiſchen Regierung durch 
den hieſigen franzöſiſchen Geſandten erhalten, und obgleich ich nicht er⸗ 
ſucht worden bin, hier eine Erklärung in dieſer Hinſicht abzugeben, 
halte ich es doch für eine Ehrenſache, dies aus eigener Bewegung zu 
thun.“ Der Minifter verlas nun den ihm zugegangenen offiziellen 
Bericht des franzöſiſchen Miniſters, worin geſagt iſt, daß die „Regina 
Coeli“ unter dem Kommando des Kapitän Simon ſich nach dem Staat 
Liberia an der Weſtküſte von Afrika begeben habe, um von da freie 
Auswanderer nach den franzöſiſchen Kolonien zu befördern. Dieſe Aus⸗ 
wanderer hätten fi) gegen die Mannſchaft empört, dieſelbe ermordet 
und dann das Schiff dem engliſchen Schiffe „Ethiope“ überliefert, wel⸗ 
ches daſſelbe nach Liberia zurückgeführt habe. Kapitän Simon ſei bei 
dem Gemetzel nicht an Bord geweſen; als er von dem Vorgange ge⸗ 
hört, habe er das Fahrzeug in Sicht behalten, um ſich es wiederzuer⸗ 
langen; es ſeien aber zwei franzöſſſche Kriegsſchiffe angekommen und 
hätten das Schiff mit fortgenommen. Dies, ſagte Graf Malmsbury, 
wären die Thatſachen, die er dem Hauſe habe mittheilen wollen; auch 
habe er erfahren, daß die Engländer gar keine Sympathie für jene 
Neger gehabt, und ihnen die „Regina Coeli“, ehe ſie dieſelbe 
fert, würden abgenommen haben, wenn nicht Kapitän Simon, um nicht 
Bergelohn zahlen zu müſſen, fie erſucht hatte, dies nicht zu thun. Lord 
Brougham meinte, du dieſe Erklärung ſcheine ihm die Sache wenig 
anders zu werden. Gefe, te Neger an Bord eines Schiffes ſähen doch 
nicht wie freie Auswanderer aus, und man ſei nicht gewohnt zu hören, 
daß Auswanderer auf dem Wege nach den britiſchen Kolonien ſich ge⸗ 
gen die Schiffsmannſchaft erhoben und dieſelbe umbrächten. Auch Graf 
Grey ſtimmte der Meinung Lord Brougham's bei. 


überlie⸗ 


Berlin, 26. Juni. Das Geſchäft an der heutigen Börſe war äußerſt be⸗ 
ſchränkt. Nichtsdeſſoweniger war die Stimmung in allen e 
günſtig und das Angebot in keiner Weiſe dringend zu nennen. In Spekula⸗ 
fionspapieren waren nur Verkäufer auf Zeit ziemlich dringend, während in 
effektiven Stücken auch bei dieſen ſich Mangel herausſtellte. 

Von den Kreditaktien verkehrten am lebhafteſten auch heute die 9 
ſchen. Trotz der anſehnlich höheren fine Schl der Wiener Börſe von 1 Uhr 
(31%) war indeß meiſt nur der geſtrige Schlußcours (112) zu benden, Da 
und wieder auch % über demſelben; pr. Fal wurde mit 111% 1 
Darmſtädter behaupteten ſich meiſt auf 94 J, Distonto: Kommar dit⸗ Antheile auf 
102%, nur am Schluſſe blieb dazu leichter anzukommen und wurde auch Eini: 
ges mit 102% gehandelt. „ und Konſortiumsſcheine waren 

eſchäftslos und zu den letzten geſtrigen Courſen (104 und 102) angetragen. 
eſſauer, ein wenig feſter, gingen % % hoher mit 50 um. Genfer erlitten 
feine Veränderung, Manches wurde % billiger mit 65 abgegeben. Preußiſche 
Handelsgeſellſchaft, geſtern mit 8244 geſucht, fanden mit 82 heute keine Käu⸗ 
er, eben ſo wurden Schleſiſche Bankantheile 1 % billiger mit 79% angetra⸗ 
gen. Berliner Handel behauptete ſich auf 784 Leipziger gingen 4 % auf 
67 zurück, es blieben aber Käufer, die zu dieſe em Courſe nicht ankommen konn⸗ 
ten. Meininger matter und % % billiger mit 81 7 offerirt. 

Noch geſchäftsloſer waren alle Zettelbank⸗Aktien. Für manche derſelben wa⸗ 
ren Käufer, aber unter der geſtrigen Notiz. So für Darmſtädter 4 % unter 
der letzten mit 88%. Weimariſche wurden % % auf 95% herabaefebt, ohne 
Nehmer zu finden. Braunſchweiger waren gleichfalls Abgeber am Markte, die 
aber nur % böber als geſtern mit 1004 157 wollten, wozu es indeß an 
Käufern fehlte. Auch für Preußiſche Bankanth ile fehlten ſolche zu 138. Pro⸗ 
vinzial⸗Aktien ſtellten ſich inſofern feſter, als Verkäufer auf erhehten Forderun⸗ 
gen beſtanden. Geſchäftslos blieben ſie ohne Ausnahme. 

In Eiſenbahn⸗Aktien ging mit der ſchon erwähnten Feſtigkeit der Inhaber 
und der günſtigen Coursbewegung eine Ausdehnung des Umſatzes nicht Hand 
in Hand, Von den Spekulationseffekten waren nur die leichten etwas belebter, 
und namentlich erzielten Mecklenburger eine Coursbeſſerung um % % auf 
47 ½, wozu jedoch anzukommen blieb. Nordbahn en ſich meiſt auf 53%, 
feſter als geſtern. Wittenberger blieben % % hoher (32%), Rhein⸗ Nahebahn 
4 höher (95) gefragt. Oeſterr. Staatsbahn hingegen blieben 7 7 5 bö- 
berer wiener Notirung von 1 Uhr Mittags (268%) im Weſentlichen auf dem 
geſtrigen Stande bach nur vorübergehend überſchritten fie dieſen um % Thl. 
P. Juli blieben Abgeber mit 173%. Von andern dieſer Kategorie nicht ange⸗ 
hörenden Papieren Mind manche weſentliche Coursbeſſerungen hervorzuheben. 
Namentlich gingen Oberſchleſiſche A. und C. um 4 % auf 137% in die 
Höhe, blieben aber dazu übrig, Potsdamer um 1% auf 137, und Rheinische 
um 5 auf 8614. Stettiner 1 heute 114 mit Leichtigkeit. Anhalter 
wurden 4 % beſſer (123) bezahlt, Hamburger gingen um 4 % auf 104% 
in die she, Bexbacher blieben mit 142½ in guter Frage. Angeboten waren 
Steele⸗Vohwinkler; fie gingen 1 % unter dem geſtrigen 3 mit 57% 
um; und Thüringer, die zu 112 heute keine Nehmer fanden. 

In preußiſchen Fonds erhielt ſich Feſtigkeit, das Geſchäft war aber 8 
gering. Prämienanleihe war % % billiger mit 114% zu haben. Auch W. 
preu iſche 34 95 — 4 wichen um % , Pommerſche fehlten zu N. 
Schleſiſche Rentenbriefe waren mit 93 heute angeboten, Kur: und Neumärkiſche 
um 4 auf 92 herabgeſetzt. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 26. Juni 1858. 
Feuer⸗ PH — Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Verlini che 250 Br. 


Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 

210 Gl. Stettiner National⸗ 101 Br. Schleſiſche W. a Leipziger 

600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 

N . kön Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — lniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ce 

Niere Verſicherungen: Banger Land⸗ und — — 280 Br. A grippina 125 Gl. 
e zu Weſel 200 Gl.“ Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Allen: Berliniſche 


ii 18 15 len Mubrorte 1124, F m f. Schle 
ifffahr en: Ruhrorter uͤhlheim. Dampf⸗ pp⸗ 1014 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73° Br. 8 Hütten⸗Verein 123 In 
Br.“ Gas ⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 97% 
6 ir hi mit einem Stern verfehenen ftien 1 inkl. Dividende 1857 ge⸗ 
andel 

Der Geſchäftsverkehr war ohne Leben und die wenigen Umſätze, welche ſtatt⸗ 
fanden, wurden meiſt zu niedrigeren Courſen erledi Für Neuſtädter Hüt⸗ 
ten⸗Aktien zeigte ſich zu merklich höherer Notiz Ka ut, 1, Ab bgeber aber Fee an 
Von Berliner Kaſſenvereins⸗Bank⸗Aktien wurde etwas mit 120% bez 
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dito & 300 Fl 
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Kurhess. 40 Thlr. 
Baden 35 Fl. . 30 B. 
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Berl.-Ptsd.- Mgd 9 136% à 137 bz. Jans. Creditb.- A — ‘ ” = 
ditoPrior.A.B.| — etw. b, u. G. Leip — 4 ſer bs. u. 0. 
dito Lit. CG. — 10914 ba. Lnsembg. Bank |4 4 4% B. 4 0 
dito Lit. D.. — | 2 Mein. Creditb -A.| 63 4 81½ B. 
Berlin-Stettiner | — 414% Minerva-Bgw. A.] — 4 73 h. 
dito Prior. — 10605 — Ser ul 88%. Oesterr Crdtb. A.] 55 |112,1124,,112 be. B. 
Breslau-Freib. 5 4 315 6. Pos Prov.-Bank — 4 83½ B. 
ito neueste | — |4 2171 G. Preuss, B,-Anth.| 814½ 138 B 
Köln- 8 9 Hi, 143%, G. Preuss. Hand.-G.| O 4 82 B. 
am — 5 — 45 101,8 Schl. Bank- Ver.] 51 4 79% B 
5 5 9 — x 2 Thüringer Bank a8 744 B 
An Weimar. Bank 15 4 95 J. B. 
dito IV. Em — 4 86 B. 7 
Düsseld -Elberf.) — 4 
. . -Eisnb | 81% s 15415 Lal, 4buR. Wechsel-Course. 
dito Prior... 7 
Ludw.-Bexbach. 10 4 14% 8. 5 x E 728 2814 he sg 
Magd.-Halherst. | 13 4 190 etw. bz. Hamburg >: 1 8.160 or 
Magd.-Wittenb. 8 4 1324 6. dito € 2 M. 149% be. 
Mainz-Ludw. A. 4. — — London ee eee bz 
dito dito 0.8 |6 F 1 48 br 
Mecklenburger | 2 f 146% 447% ba. Wien 20 Fl. By . t be. 
Müuster-Hamm.|4 4 | — — Augsburg 2 NM. 101 1 
Neisse-Brieger .| 3½ 66 bz. Irsslan | — —.— 
Jeust.-Weissb.“ — 4% — — Leipzig 8 %% K. 
Niederschles. . 4 491 3 Hit EEE 2 99% be. 
Jo. Fr. Ser 1. — 4 20 Frankfurt a. DM. . . M., 48 bz. 
do. Pr. Ser. III.“ — 4 . Peters urg nnr JW. 100 bz 
do. Pr. Ser. IV. — 15 10, bz. Bremen 8 T. log be. 
Berlin, 26. Juni. Weizen loco 54—70 Thlr. — Noggen loco 43} 1 
bis 44 Thlr., e ue Thlr. bez. 201 sr. Gb. Se lr. De 0 
ptembers 


Auguſt 43 14 d Br., 44 
45—45 5% Thlr. 7 899 er 45% Thlr. * 
Gerſte große und Heine u Tl r. 
Ri: >> 167 She 92 a 
oe r. Br., uni 16% —16 Thlr. bez. u. Gld., 16 lr. 
Br., a Auguſt 15% 80 17 180 Thlr. Gu. Ser 5 -Oftober 1E 
Br., a Thlr. bez., K. 
Se loco 13% Thlr. 
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) A 0 de © 
* 0% Tol. ire 920 xx 
Roggen loco etwas bö 5 aaa in weiterer Steigerung. 
behauptet, — Spiritus loco ohne Geſchäft, Termine gut preishaltend. 
Stettin, 26. Juni. 
66% Thlr. nach Qualität 12 
ri Auf pr. Juni⸗ Ey: ai er 185 d e 


a uli und Juli⸗Auguſt 19% — 
. Gb., Auguſt⸗September 19% — 
en, tember⸗Oktober 20 4 20% Thlr. 


— Rübdl 


Sn al 55 74 — 


ktober 42 ＋— 

2 4 bez., 43% Thlr. 1 rübjabr 45 Thlr. 

„ 1 9 0 n 
r. Juli⸗Augu p r. bez., pr. Auguſt⸗Septe 

e Br., 22 1055 On, 0 e 33 Thlt. Br a 3 ii 
utiger Landmarkt. Weizen en 39— R 
Gerſte 5 90 3 Thlr. Hafer 29—32 Thlr. Erbſen 46— Ri * 
Nüböl feſter, loco 15% Thlr. Br., pr. Juli⸗ ba 54 Thlr. Br., 


15% Thlr. Gld., pr. September : Oktober 15 Thlr. bez. und 
Spiritus feſter, loco Hp Faß 19% % — 5 pr. n uli und pr. 
Juli⸗Auguſt 19% % bez, Di ” Ko SR September 1 1 Gld., 


pr. September⸗Oktober 18 1 b 
1% Tir bez loco mit Faß 13 Wilk bail, 135 Thlr. Br., pr. September 
lr. 
uni. 


Breslau, 28. pee ür alle Getreideſorten 
ziemlich unverändert in Preiſen, mäßiges Geſchäft. — e baaaen ohne Aenderu 0 n 
— Kleeſaaten beider Farben begehrt, zur Notiz bez. — Spiritus un 
loco 8%, Juni 8% 

Weißer Weizen 68737882 Sgr., gelber 66—69—72—75 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 60—63—65—67 Sgr. — Roggen 48—50—52—53 53 egen 
Serie 39—41 -43—46 Sgr. afer 34— 30.—8—10 Sgr. — Aalen 

54—57—60—62 Sgr., Futtererb en 48—50—52—54 a ſchwarze Wicken 
5 64 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—58 Sgr. nach Qualität 


wicht. 
mn che Kleeſaat 14—15—16—17 Thlr., weiße 16-17, —18 y—19% Tr. 
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